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Meine familie
Meine familie spielte lange zeit die grösste rolle in meinem leben. Meine mutter
verbrachte viele stunden am tag, um mir einfache dinge zu lehren. Mein vater arbeitete
sehr streng und konnte sie darum nur sehr wenig in ihrer arbeit an mir unterstützen.
Ich bin von geburt an behindert und immer an den rollstuhl gebunden. Somit kann
man sich ja vorstellen, welch schwere aufgäbe meiner mutter mit meiner geburt
aufgetragen wurde. Als ich zur schule gehen sollte, bestand noch weit und breit keine
möglichkeit für mich, eine zu besuchen. Darum mussten lange zeit meine eitern
und geschwister das amt der lehrer wahrnehmen.

Margrit Altorfer, Wohnheim Brühlgut, Brühlbergstr. 6, 8400 Winterthur
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